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1 | Marktentwicklung total 
 

Trotz intensiver Verfolgung des illegalen Glücksspiels wächst die Nachfrage nach Glücksspiel überraschend 
rasch um mehr als zwei Prozent gegenüber dem  Vorjahr. 
 

 
 
 
2 | Marktentwicklung Spielarten 
 

Automatengeschäft stark unter Druck. Aber Spieler weichen offensichtlich in andere Spielarten aus. 
 

 



3 | Marktentwicklung „Kleines Glücksspiel“ | VLT 
 

Treiber: 1. Abbau v. Überkapazitäten 2. Lizenzvergaben OÖ | NÖ 3. Strenge Verfolgung des illegalen 
Glücksspiels 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
4 | Angebot an Glücksspielautomaten & vorläufige Beschlagnahmungen 
 

SOKO Glücksspiel arbeitet effektiver als von vielen erwartet. 
 

 
 
 
 
 
 



 
5 | Wettbewerb Automaten/VLT 
  

Reduktion des illegalen Angebots macht Platz für Bundesautomatenspiel. 
 

 
 
 
 
 
 
 
6 | Marktentwicklung Spielbanken & Online-Gaming 
 

Monopol kann Lizenznehmer nicht vor illegaler Konkurrenz schützen. 
Liberalisierung des Online-Gaming seit zwei Jahren ausständig. 
 

 
 
 
 
 
 



7 | Marktentwicklung „Unterhaltungs-Glücksspiel“ im Überblick 
 

Rückgang im Automatenspiel wird definitiv durch ein höheres Spielvolumen in anderen Spielarten kompensiert. 
 

 
 
 
 
 
 
 
8 | Spielerschutzmaßnahmen Überblick 
 

Gesetzlich gelten künftig die strengsten Spielerschutzmaßnahmen in der Landesausspielung bei 
Einzelaufstellung. Aktuell sind im Kleinen Glücksspiel Höchstgewinn und max. Spieleinsatz pro Spiel geregelt. 
Den geringsten gesetzlich fixierten Spielerschutz gibt es in Spielbanken.  
Online-Gaming und Sportwetten unterliegen keinen gesetzlichen Regelungen. 
 

 
 
 
 
 
 



 
9 | Spielerbefragung I 
 

Spieler sehen ein Verbot der Landesausspielung zur Unterbindung von Spielsucht mehrheitlich wirkungslos. 
Das deckt sich mit der Einschätzung der Medizin. 
Sieben von acht renommierten Suchtexperten stehen einem Automatenverbot skeptisch gegenüber. 
 

 
 
 
 
 
 
10 | Spielerbefragung II 
 

Ein Verbot von Landesausspielungen hat keine signifikanten Auswirkungen auf das Spielverhalten und wird 
daher die Gefahr von Spielsucht nicht mindern. 
 

 
 
 
 
 
 



 
11 | Spielerbefragung III 
 

Ein Verbot von Landesausspielungen führt nicht zu mehr, sondern weniger Spielerschutz, da in den 
Substitutionsbereichen durchwegs weniger Spielerschutz besteht. 
 

 
 
 
 
 
 
 
12 | Spielerbefragung IV 
 

Die Mehrheit der Spieler begrüßt die gesetzlichen Vorgaben zum Spielerschutz in der Landesausspielung. Man 
sollte diese jetzt umsetzen. 
 

 
 
 
 



 
 
13 | Simulation „Bundesweite Umsetzung der Landesausspielung“ 
 

Bundesweite Umsetzung der Landesausspielung führt zu einer Reduktion des Spielvolumens um rund drei 
Prozent. 
 

 
 
 
 
 
 
 
14 | Simulation „Bundesweites Verbot der Landesausspielung“ 
 

Ein Verbot von Landesausspielungen begünstigt die Stellung von Anbietern mit Bundeslizenz und den Online-
Bereich. 
 

 
 



 
 
15 | Marktentwicklung Lotteriespiele 
 

Trend geht zu Spielen mit möglichst hohen Höchstgewinnen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
16 | Marktstruktur 2011 
 

Der österreichische Glücksspielmarkt ist nach wie vor durch das Monopol determiniert. Trotz liberalisierter 
Sportwetten und einem relevanten grauen Markt bei Automaten und im Internet hält die CASAG 65% Marktanteil. 
 

 


